
 

St adt  Bergneustadt 
Der Bürger meister 

 

 

 Ber gneust adt, 27. 09. 2016 

 
Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Beschl ussvorl age Nr. 0274/ 2016 

FB 4/   öffentlich 

 

 

B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss 06. 10. 2016 Vor berat ung 

Rat  26. 10. 2016 Ent schei dung 

 

 

Beschl ussvorlage 
 

 

Erri cht ung ei nes Verbraucher marktes i n der Ot hestraße 

hi er: Erteil ung des ge mei ndlichen Ei nvernehmens für ei ne Befrei ung 

 

 

Beschl ussvorschl ag: 

 

Der Rat der Stadt Bergneustadt beschli eßt das gemei ndli che Ei nverneh men ge m. § 36 Abs. 1 
i. V. m. § 31 Abs. 2 Baugesetzbuch ( BauGB) f ür ei ne Befrei ung von den Festsetzungen des Be- 
bauungspl anes Nr. 9 N- Drei ort, zum Antrag auf Erri cht ung ei nes Ver braucher mar kt es i n der 
Ot hestraße zu erteil en.  
 

 

 

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 
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Erl äuterungen: 

 

Begr ündung:  
 
Für das Gr undst ück i n der Ot hestraße wur de a m 06. 11. 2015 ei n Antrag auf Erteil ung ei nes 
Bauvor beschei des f ür den Neubau ei nes Ver braucher markt es gestellt. 
Di eser Antrag bewegt si ch i n den Grenzen der rechtskräfti gen Festsetzungen des Bebauungs- 
pl anes Nr. 9 N- Drei ort und musste aus di ese m Gr unde positi v beschi eden wer den.  
Der Bauvor beschei d des Kr ei sbaua mt es ge mäß § 71 i. V. m. § 75 der BauO NR W dati ert vom 
29. 02. 2016.  
I m Nachgang di eser Geneh mi gung hat der Antragstell er sei ne Pl anungsüberl egungen verf ei - 
nert, mi t de m Ergebni s, dass an z wei Stell en das Gebäude um ca. 90 m² er wei tert wer den 
soll. Di ese Fl ächen si nd im beili egenden Pl an “rot“ gekennzei chnet.  
Des Wei teren gi bt es ei ne Fl äche f ür ei ne i nnenli egende Ra mpe und ei ne Fl äche WBL, di e 
außer hal b der heuti gen Baugrenzen li egen und schon über baut si nd. Di eser Berei ch i st i n de m 
Pl an “grün“ gekennzei chnet.  
Angesi chts des geri ngen Ver häl tni sses der zuvor genannt en Fl ächen zur Gesa mt verkaufs- 
fl äche, kommt ei ne Befrei ung von den Festsetzungen des Bebauungspl anes i n Betracht, um 
di e Er wei terungen genehmi gen zu können.  
 
Di e Befrei ung i st ei ne Ei nzelfall entschei dung. Der Antragstell er oder ei n Rechtsnachf ol ger  
kann daraus kei nen Anspruch auf wei tere Genehmi gungen abl eiten.  
 
Di e Voraussetzungen des § 31 Abs. 2 BauGB müssen f ür di e Erteil ung ei ner Befrei ung gegeben 
sei n.  
§ 31 Abs. 2 BauGB besagt, dass von den Festsetzungen ei nes Bebauungspl anes befreit 
wer den kann, wenn di e Gr undzüge der Pl anung ni cht berührt wer den und 
1. Gr ünde des Wohl s der All gemei nhei t di e Befreiung erf order n oder 
2. di e Abwei chung städtebauli ch vertret bar ist oder 
3. di e Durchf ühr ung des Bebauungspl anes zu ei ner off enbar ni cht beabsi chti gten Härte 

f ühren wür de 
und wenn di e Abwei chung auch unt er Wür di gung nachbarli cher I nteressen mi t den öff entl. 
Bel angen verei nbar i st. 
 
Bei Wür di gung des Begehr ens muss festgestellt wer den, dass di e Gr undzüge der Pl anung 
ni cht berührt wer den.  
Es hat an di eser Stell e schon ei nen, bz w. mehr ere großfl ächi ge Ver braucher märkte gegeben.  
Das derzei ti ge Pl anungsrecht setzt zude m ei ne entsprechende Fl äche fest.  
Von den Punkt en 1. – 3. braucht nur ei ner zutreffend sei n.  
Der Punkt 2. trifft hi er zu, da di e Abwei chung städtebauli ch vertret bar ist. 
Di e Ergänzungsfl ächen f ühr en auf grund i hrer geringen Fl ächen zu kei nen städt ebauli chen 
Spannungen. Städt ebaulich vertret bar ist all es, was i m Si nne der Anf orderungen des 
§ 1 Abs. 6 und Abs. 7 BauGB mi t der städt ebauli chen Ent wi ckl ung und Or dnung i m Si nne des 
§ 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB verei nbar, al so abwägungsf ehl erfrei pl anbar, ist. 
I m Rah men des rechtskräfti gen Bebauungspl anes ist di ese Abwägung schon vorgeno mmen 
wor den.  
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Auch unt er de m Aspekt der Wür di gung nachbarlicher I nteressen mi t den öff entli chen Bel an- 
gen wi rd kei n Anhal tspunkt f ür ei ne Ver wei gerung des Befrei ungsantrages gesehen.  
Durch di e rechtskräfti ge Baul eitpl anung des BP 9 N- Dr ei ort, mi t der Festsetzung al s Sonder- 
gebi et i st di e Abwägung und da mi t di e Wür di gung der nachbarli chen I nteressen voll zogen 
wor den.  
Zu m Merk mal der Verei nbarkei t mi t den öff entli chen Bel angen i st festzustell en, dass hi er 
gilt ( wenn man si ch den Bebauungspl an hi nwegdenkt), was si ch nach § 34 Abs. 1 BauGB 
( unbepl ant er I nnenbereich) ei nf ügen wür de, auch i m Wege der Befrei ung zugel assen wer- 
den kann.  
Mi t Bli ck auf di e Festsetzungen des Bebauungspl anes, der Nutzungen der Vergangenhei t und 
das Ei nzel handel skonzept, dass di esen Berei ch dem zentral en Versorgungsber ei ch zuor dnet, 
wi r d hi er di e Verei nbarkei t mi t den öff entli chen Bel angen abgel eitet. 
 

 

Fi nanzi elle Aus wi rkungen des Beschl usses: 

 ja  nei n  noch ni cht zu übersehen 

Kost en       € Haushaltsjahr       

Pr odukt/ Kost enst elle/Investition 

      

Sachkont o 

      

Vor gesehen i m         Ergebnispl an  Fi nanzpl an 

 Mittel stehen zur Verfügung  Mittel stehen ni cht zur Verfügung 

 Fol gekost en pro Jahr       €  noch ni cht zu übersehen 

Erl äut erungen:       

 

Nachhalti gkeit/ Aus wi rkungen des Beschl usses hi nsi chtlich de mographischer Aspekte 

 ja  nei n  noch ni cht zu überschauen 

Erl äut erungen:        

 

 

Mi t zei chnungen 

 

      

X      

 Al l ge mei ner Vertreter Dat u m  Fachbereich 2 Dat u m 

      

X      

 St adt kä mmerer  Dat u m  Fachbereich 3 Dat u m 

      

   X   

 Fachbereich 1 Dat u m  Fachbereich 4 Dat u m 

 


	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Text1
	Text2
	Text3
	Text5
	Kontrollkästchen8
	Kontrollkästchen9
	Kontrollkästchen6
	Kontrollkästchen7
	Kontrollkästchen10
	Text7
	Kontrollkästchen11
	Text10
	Kontrollkästchen40
	Kontrollkästchen41
	Kontrollkästchen42
	Text40
	Anlage

